
Der

klo - c Arteitkr
und der

gute Kaiserr
Eine wahre Degebenheit.

Am 13 . d . M . Abens 5 Uhr ging ein Arbeiter , Namens Jakob Ebenh . . . . , wegen

einer nothwendigen Verrichtung nach Hietzing . Im Rückwege beschloß er zur Erholung durch
den Schönbrunner Garten zu gehen . — In der Gegend , wo die Allee nach Untermetvling

herausführt , sah er , wie ihm ein ältlicher , etwas kleiner und gut beleibter Herr , der ein

schwarz -roth -goldenes Band im Knopfloche trägt , im Entgegenkommen ganz freundlich anlächelte . —

Nachdem sie sich beiderseits begrüßt hatten , begann der fremde Herr:  Wohin so eilig,
mein Freund?

Der Arbeiter.  No , das geschwinde Gehn is bei uns schon G 'wohnheit , bleibt man

stehn , so kommt man nit vom Fleck , und geht man langsam , do muß der eine Fuß auf den
andern zu lang warten.

Der fremde Herr.  Schnell vorwärts , ist das Gebot der Zeit — du eilst wahr¬
scheinlich nach der Stadt?

Der Arbeiter.  Sie meinen wegen den Unruhen ? Gott bewahre : Was sollt ich

drinnen machen , no do möchten sich die Großkopferden gefreuen , wenn wir aus Neugierd

den Tumult noch vermehren möchten . — Die wern heut ruhiger auseinander gehn , als wies

kommen sind , das ist lauter schwarzgelbes Zeug , was nir werth ist , o , wenn ich nur der
Kaiser wär:

^ Der fremde Herr.  Was würdest du dann thun ? laß hören:
Der Arbeiter. No:  das is ganz einfach — zuerst derfet mir gar nit ender Allarm

geschlagen wern , bis die Gefahr da is , dann möcht i mir immer die herausfuchen , die an

dem Tumult Ursach haben . Dann derfet mir das Militär nur dann ausrucken , wann nix

mehr anders nutzt , dann möcht i durch meine Minister durch so aufgepoppte Zettel ( die ko¬

sten nit viel ) a freundlichs Wort reden — z. B . — „ Brüder : Einheit :" dann wirds gut —

der Kaiser Franz hat gsagt , „ mir werdns schon machen — jetzt müßt Ihr es schon machen —

meine Kinder : und ich bin euer Kaiser und meine es gut mit enk und wann Ihr auf meine

Stimme nicht hört , so möge euch , unverständiges Volk , der Teufel holen " — das machet a
Wirkung!



Der fremde Herr . Glaubst du§

Der Arbeiter . No ! das will ich meinen, ich verschaff mir zu Haus auch auf a solche

Weis a Ruh;  denn wenn sich mir meiner Alten gar nix mehr anfangen laßt, do kriegts a Plakat

ins Gesicht und dann is still.
Der fremde Herr (nachdem er vor Lachen beinahe umgefallen is). Du solltest

Stadtkommandant sein oder Viceköng in einer Provinz!

Der Arbeiter.  No ! warum nit ? a König is leichter zu sein, als kaner. Ich bin doch

lieber a Partieführer , als a Arbeiter.
Der fremde Herr.  A Partieführer hat wieder mehr Verantwortung auf sich, als

ein Arbeiter.
Der Arbeiter  Paperlapap , mehr Verantwortung ? Sonderbar ! wenn aner nix arbei¬

ten darf , außer daß er die Pfeifen stopft und ausklopft , da haßts bald „mehr Verantwortung " —

und nocher erst a König : der was jo gar nix von aner Verantwortung , vor die Menschen braucht

er sich nit zu verantworten , und unfern Hergott halt er noch für an bessern Mon als er schon is,

no ! — und so loßt er halt die Fünfe grob sein — grob so wie der preußische Pfiff -Köni.

Der fremde Herr.  Du Haft also schon die Schule der Erfahrung und des Lebens

durchgemacht?
Der Arbeiter.  A beilei ! das ganze, was ich in der Schul erlernt Hab, war das Na-

mentaferl , und wann man von A bis Z gelernt hat, da hat der Mensch schon ausgelernt.

Der fremde Herr.  Darüber möchte ich doch nähere Erklärung haben.

Der Arbeiter.  No segens , das ist so:

Pünktlichkeit,Arbeit,
Brot, Quirin End. (hol derHenker),

Ruhe(um jeden Preis),Lyrytensinn,
Sicherheit(öffentlich und priDuldung,

Einigkeit,
Friede,

vat),
Treue(gegen den Kaiser),
Unser(Vaterland ist Deutsch-Gleichheit,

Hoffnung(aus bessere Zeiten), land),
Jesuiten(die möge der...holen), Volksherrschast(unbeschränkt),

Wählbarkeit(allgemein).Klugheit,
Lehr-und Lernfreiheit,
Mäßigkeit,

Lnehmen wir nicht mehr für U,
Und der Schlußstein diesesdieses

Nationalität(unverletzt),
Ordnung,

AB L ist dann die
Zufriedenheit

Der fremde Herr (reicht ihm die Hand ). Du bist nicht schwarzgelb, selbst deine

Feinde können dir dies nicht nachsagen.
Der Arbeiter.  Ich lieb meinen Kaiser über Alles ! der mich aber an Schwarzgelben

scheltet, Herrgott ! der müßt blitzblau wern . Pfirt in Herrn Gott . (Er eilt fort .)

Der fremde Herr (sieht ihmeine Weile nach und spricht dann zu sich). Glücklich der

Monarch , der solche Kinder hat (er geht langsam uud mit dem Lächeln eines Engels dem

Schlosse zu).

Wien , im September 1848. A Pichler.
Gedruckt bet Franz Edlen von Schmid.
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